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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sicherheitseinrichtung  für 
Personenförderanlagen,  insbesondere  für  Rolltreppen 
und  Rollsteige,  wie  z.B.  aus  der  AT-B-372667  bekannt. 

Insbesondere  im  Hinblick  auf  die  stetig  strenger  wer- 
denden  Anforderungen,  die  Sicherheitsmaßnahmen  bei 
Personenförderanlagen,  wie  Rolltreppen  und  Rollstei- 
gen,  zu  verbessern,  sind  die  bisher  bekannt  gewordenen 
Sicherheitseinrichtungen  nicht  mehr  als  optimal  anzuse- 
hen.  Da  neben  Horizontalkräften  auch  Vertikalkräfte  im 
Bereich  der  Kammsegmente  sowie  der  Trägerplatte  auf- 
treten,  die  unterschiedlich  feinfühlig  zu  einem  Anspre- 
chen  der  Notabschaltung  führen  müssen,  erscheint  hier 
eine  Überarbeitung  des  St.d.T.  geboten. 

Ziel  des  Erfindungsgegenstandes  ist  es,  eine 
Sicherheitseinrichtung  für  Personenförderanlagen,  wie 
Rolltreppen  und  Rollsteige,  dahingehend  weiterzubil- 
den,  daß  bei  möglichst  einfachem  Aufbau  die  Sicherheit 
der  die  Personenförderanlage  benutzenden  Personen  in 
optimaler  Weise  gewährleistet  werden  kann. 

Dieses  Ziel  wird  erreicht  durch  eine  Sicherheitsein- 
richtung  für  Personenförderanlagen,  insbesondere  für 
Rolltreppen  und  Rollsteige,  mit  mindestens  einer  Kamm- 
segmente  beinhaltenden  Trägerplatte,  die  relativ  zu  min- 
destens  einem  sie  aufnehmenden  Trägerelement  im 
wesentlichen  horizontal  verschiebbar  und  um  eine  hori- 
zontale  Drehachse  außerhalb  der  Kammsegmente 
schwenkbar  ist,  sowie  mit  mindestens  einer  den  Antrieb 
der  Personenförderanlage  stillsetzenden  Abschaltein- 
richtung  zusammenwirkt. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  des  Erfindungsgegen- 
standes  sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Der  Erfindungsgegenstand  ermöglicht  somit  zwei 
voneinander  unabhängige  Abschaltmöglichkeiten  der 
Personenförderanlage,  die  je  nach  Anforderung  einzeln 
oder  aber  auch  in  Kombination  zur  Anwendung  gelangen 
können.  Zum  einen  ist  im  Bereich  der  Trägerplatte  zwi- 
schen  den  Rollen  der  sie  aufnehmenden  Rollenträger 
eine  Abschalteinrichtung  vorgesehen,  die  über  ein 
Hebelgestänge  betätigt  wird,  und  sowohl  bei  Horizontal- 
als  auch  bei  von  unten  auf  die  Trägerplatte  wirkenden 
Vertikalkräften  anspricht.  Zum  anderen  ist  im  Bereich 
zwischen  den  einzelnen  Kammsegmenten  und  dem 
Endbereich  der  sie  aufnehmenden  Trägerplatte  ein 
Druckwellenschlauch  vorgesehen,  wobei  infolge  der 
Schwenkbarkeit  der  einzelnen  Kammsegmente  um  bei- 
spielsweise  den  Kopf  einer  Linsenschraube  ein  Druck- 
wellenstoß  innerhalb  des  Druckwellenschlauches 
herbeigeführt  wird,  der  ebenfalls  eine  Notabschaltung 
des  Antriebes  der  Personenförderanlage  auslösen 
kann. 

Der  Erfindungsgegenstand  ist  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispieles  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird 
wie  folgt  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  -  Teilansicht  einer  Kammsegmente  aufneh- 
menden  Trägerplatte  mit  Abschalteinrich- 
tung 

Figur  2  -  Schnitt  durch  den  Endbereich  der  die 
Kammsegmente  aufnehmenden  Träger- 
platte 

Figur  3  -  Schnitt  durch  den  Auf  lagebereich  der  Trä- 
5  gerplatte  auf  dem  zugehörigen  Rollenträ- 

ger 

Figur  1  zeigt  eine  Trägerplatte  1  einer  nicht  weiter  dar- 
gestellten  Personenförderanlage,  die  in  ihrem  einen 

10  Endbereich  2  mit  mehreren  über  ihre  Breite  verteilt  ange- 
ordneten  Kammsegmenten  3  bestückt  ist,  die  mittels 
Schrauben  4  im  Endbereich  2  verschraubt  sind.  Die 
Kammsegmente  3  wirken  mit  hier  nur  andeutungsweise 
dargestellten  Stufen  bzw.  Paletten  5  der  Personenförder- 

15  anläge  zusammen,  die  unter  den  Kammsegmenten  3 
hindurchführbar  sind.  Unterhalb  der  Trägerplatte  1  ist 
seitlich  jeweils  ein  als  Rollenträger  ausgebildetes  Trä- 
gerelement  6  angeordnet  mit  beabstandeten  Laufrollen 
7,8  versehen  ist.  In  der  Trägerplatte  1  sind  entspre- 

20  chende  Ausnehmungen  9  eingebracht,  in  welchen  die 
jeweilige  Laufrolle  8  eingreift.  Die  Abschalteinrichtung  26 
ist  zwischen  den  Laufrollen  7,8  vorgesehen.  An  der  Trä- 
gerplatte  1  ist  ein  Bauteil  1  0  angeschraubt,  an  welchem 
ein  Hebel  1  1  gelagert  ist.  Das  freie  Ende  12  des  Hebels 

25  1  1  ist  an  einer  im  Bereich  des  Rollenträgers  6  geführten 
Schaltstange  13  befestigt,  deren  freies  Ende  14  wie- 
derum  mit  dem  Taster  15  einer  Notabschalteinrichtung 
16  zusammenwirkt.  Die  Schaltstange  13  ist  hierbei  mit- 
tels  einer  Druckfeder  17  auf  einen  vorgegebenen 

30  Ansprechwert  vorgespannt.  Zwischen  den  Kammseg- 
menten  3  und  dem  sie  aufnehmenden  Endbereich  2  der 
Trägerplatte  1  erstreckt  sich  ein  im  wesentlichen  über  die 
gesamte  Breite  der  Kammträger  3  verlaufender  Druck- 
wellenschlauch  18,  der  ein  weiteres  feinfühliger  anspre- 

35  chendes  Sicherheitsorgan  darstellt.  Die  möglichen  an 
der  Trägerplatte  1  sowie  den  Kammsegmenten  3  auftre- 
tenden  Kräfte  sind  durch  Pfeile  dargestellt  und  durch  die 
entsprechenden  Zeichen  FH  sowie  Fv  bezeichnet.  In 
Abhängigkeit  von  dem  jeweiligen  Kraftangriff  wird  entwe- 

40  der  die  mit  den  Kammsegmenten  3  verbundene  Träger- 
platte  1  in  Richtung  des  Pfeiles  19  horizontal 
verschoben,  wodurch  der  Hebel  1  1  parallel  dazu  ausge- 
lenkt  und  über  die  Schaltstange  1  3  der  Taster  1  5  und 
somit  der  Endschalter  16  betätigt  wird.  Bei  von  unten  auf- 

45  tretenden  Vertikal  kräften  im  Bereich  der  Trägerplatte  1 
wird  dieselbe  um  die  im  freien  Endbereich  25  gelegene 
Drehachse  20  geringfügig  geschwenkt,  wodurch  eben- 
falls  eine  Verlagerung  des  Hebels  1  1  mit  entsprechender 
Betätigung  des  Endschalters  16  herbeigeführt  wird.  Bei 

so  feinfühligeren,  unmittelbar  im  Bereich  der  Kammseg- 
mente  3  auftretenden  Vertikalkräften  wird  das  einzelne 
oder  mehrere  Kammsegmente  3  um  eine  in  einer  ande- 
ren  Figur  dargestellte  Achse  geschwenkt  und  der  Druck- 
wellenschlauch  18  betätigt,  was  wiederum  zu  einer 

55  Notabschaltung  des  Antriebes  der  Personenförderan- 
lage  führt. 

Figur  2  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  den  Endbe- 
reich  2  der  Trägerplatte  1  ,  in  welchem  die  Kammseg- 
mente  3  befestigt  sind.  Erkennbar  ist  der 
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Druckwellenschlauch  18  sowie  der  durch  eine  Linsen- 
kopfschraube  21  gebildete  Drehpunkt  22  für  das  ein- 
zelne  Kammsegment  3.  Bei  der  angedeuteten 
Vertikalkraftkomponente  werden  einzelne  oder  mehrere 
Kammsegmente  3  in  Pfeilrichtung  um  den  Drehpunkt  22 
geringfügig  geschwenkt,  was  zu  einer  Änderung  des 
Luftdruckes  im  Druckwellenschlauch  18  führt  und 
schließlich  die  Notabschaltung  des  Antriebes  der  Perso- 
nenförderanlage  auslöst. 

Figur  3  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  den  Auf  lage- 
bereich  der  Trägerplatte  1  auf  dem  zugehörigen  Rollen- 
träger  6.  Zwischen  einem  mit  dem  Rollenträger  6 
verbunden  Bolzen  23  und  der  Ausnehmung  9  in  der  Trä- 
gerplatte  1  erstreckt  sich  eine  gleit-  oder  wälzgelagerte 
Laufrolle  8,  auf  welcher  die  Trägerplatte  1  in  horizontaler 
Richtung  verschiebbar  geführt  ist.  Die  seitliche  Führung 
der  Trägerplatte  1  wird  hierbei  durch  Radialansätze  24 
an  der  jeweiligen  Laufrolle  8  herbeigeführt. 

Patentansprüche 

1.  Sicherheitseinrichtung  für  Personenförderanlagen, 
insbesondere  für  Rolltreppen  und  Rollsteige,  mit 
mindestens  einer  Kammsegmente  (3)  beinhalten- 
den  Trägerplatte  (1),  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Trägerplatte  (1)  relativ  zu  mindestens  einem  sie 
aufnehmenden  Trägerelement  (6)  im  wesentlichen 
horizontal  verschiebbar  und  um  eine  horizontale 
Drehachse  (20)  außerhalb  der  Kammsegmente  (3) 
schwenkbar  ist,  sowie  mit  mindestens  einer  den 
Antrieb  der  Personenförderanlage  stillsetzenden 
Abschalteinrichtung  (26)  zusammenwirkt. 

2.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1,  gekenn- 
zeichnet  durch  jeweils  ein  seitlich  unterhalb  der  Trä- 
gerplatte  (1)  vorgesehenes  Trägerelement  (6),  das 
mit  Mitteln  (7,8)  zur  Verschiebung  der  Trägerplatte 
(1)  ausgerüstet  ist. 

3.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trägerele- 
mente  (6)  als  Rollenträger  ausgebildet  sind. 

4.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3,  gekennzeichnet  durch  mindestens  zwei  im 
Bereich  eines  jeden  Rollenträgers  (6)  vorgesehene 
Laufrollen  (7,8). 

5.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drehachse  (20) 
der  Trägerplatte  (1)  in  ihrem  den  Kammsegmenten 
(3)  abgewandten  freien  Endbereich  (25)  vorgese- 
hen  ist. 

6.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kammseg- 
mente  (3)  gegenüber  dem  sie  aufnehmenden  End- 
bereich  (2)  der  Trägerplatte  (1)  jeweils  um  einen 
Drehpunkt  (22)  schwenkbar  sind. 

7.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Drehpunkt  (22) 
durch  eine  Linsenkopf  schraube  (21)  gebildet  ist. 

5  8.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
7,  gekennzeichnet  durch  mindestens  einen  Druck- 
wellenschlauch  (18),  der  sich  im  wesentlichen  über 
die  Gesamtbreite  der  Kammsegmente  (3)  zwischen 
diesen  und  dem  sie  aufnehmenden  Endbereich  (2) 

w  der  Trägerplatte  (1  )  erstreckt,  und  der  bei  Betätigung 
die  Abschaltung  des  Antriebes  der  Personenförder- 
anlage  herbeiführt. 

9.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
15  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Druckwellen- 

schlauch  (18),  in  Transportrichtung  gesehen,  hinter 
den  Drehpunkten  (21)  der  Kammsegmente  (3)  vor- 
gesehen  ist. 

20  10.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abschaltein- 
richtung  (26)  zumindest  einseitig  zwischen  Träger- 
platte  (1)  und  Rollenträger  (6)  im  wesentlichen 
zwischen  den  Laufrollen  (7,8)  des  Rollenträgers  (6) 

25  vorgesehen  ist. 

11.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den 
gleit-  oder  wälzgelagerten  Laufrollen  (7,8)  ein  Hebel 

30  (11)  an  der  Trägerplatte  (1)  bzw.  Bauteilen  (10)  der- 
selben  gelagert  ist,  dessen  freies  Ende  (12)  mit 
einer  an  dem  zugehörigen  Rollenträger  (6)  geführ- 
ten  und  vorgespannten  Schaltstange  (13)  verbun- 
den  ist,  die  einen  Endschalter  (16)  bei 

35  Überschreitung  der  Vorspannkraft  betätigt. 

Claims 

1  .  Safety  device  for  passenger  conveyors,  especially 
40  for  escalators  and  moving  pavements,  having  at 

least  one  support  plate  (1)  containing  comb  Seg- 
ments  (3),  characterized  in  that  the  support  plate  (1) 
is  arranged  to  be  displaceable  substantially  horizon- 
tally  relative  to  at  least  one  support  element  (6) 

45  accommodating  it,  and  to  be  pivotable  about  a  hor- 
izontal  axis  of  rotation  (20)  outside  the  comb  Seg- 
ments  (3),  and  also  co-operates  with  at  least  one 
shut-off  device  (26)  which  brings  the  drive  of  the  pas- 
senger  conveyor  to  a  standstill. 

50 
2.  Safety  device  according  to  Claim  1,  characterized 

by  a  support  element  (6),  provided  laterally  in  each 
case  beneath  the  support  plate  (1),  which  support 
element  is  equipped  with  means  (7,  8)  fordisplacing 

55  the  support  plate  (1). 

3.  Safety  device  according  to  Claims  1  and  2,  charac- 
terized  in  that  the  support  elements  (6)  are  in  the 
form  of  roller  Supports. 

3 



5 EP  0  621  226  B1 6 

4.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  3,  character- 
ized  by  at  least  two  rollers  (7,  8),  each  provided  in 
the  region  of  a  respective  roller  support  (6). 

5.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  4,  character-  s 
ized  in  that  the  axis  of  rotation  (20)  of  the  support 
plate  (1  )  is  provided  in  its  free  end  region  (25)  remote 
from  the  comb  Segments  (3). 

6.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  5,  character-  w 
ized  in  that  the  comb  segments  (3)  are  each 
arranged  to  be  pivotable  about  a  fulcrum  (22)  with 
respect  to  the  end  region  (2),  accommodating  them, 
of  the  support  plate  (1). 

15 
7.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  6,  character- 

ised  in  that  the  fulcrum  (22)  is  formed  by  a  round- 
headed  screw  (21). 

8.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  7,  character-  20 
ized  by  at  least  one  pressure  wave  hose  (1  8),  which 
extends  substantially  over  the  entire  width  of  the 
comb  segments  (3)  between  the  latter  and  the  end 
region  (2),  accommodating  them,  of  the  support 
plate  (1),  and  which,  on  actuation,  produces  the  25 
shutting-off  of  the  drive  of  the  passenger  conveyor. 

9.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  8,  character- 
ized  in  that  the  pressure  wave  hose  (1  8),  seen  in  the 
transport  direction,  is  provided  behind  the  fulcrums  30 
(21)  of  the  comb  segments  (3). 

10.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  9,  character- 
ized  in  that  the  shut-off  device  (26)  is  provided  at 
least  at  one  side  between  the  support  plate  (1)  and  35 
the  roller  support  (6),  substantially  between  the  roll- 
ers  (7,  8)  of  the  roller  support  (6). 

11.  Safety  device  according  to  Claims  1  to  10,  charac- 
terized  in  that  between  the  rollers  (7,  8),  mounted  so  40 
as  to  slide  or  roll,  a  lever  (1  1)  is  mounted  on  the  sup- 
port  plate  (1)  or  components  (10)  of  the  latter,  the 
free  end  (1  2)  of  which  lever  is  connected  to  a  switch 
rod  (13)  which  is  guided  and  biased  on  the  corre- 
sponding  roller  support  (6)  and  which  actuates  an  45 
end  switch  (16)  when  the  bias  force  is  exceeded. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  securite  pour  des  installations  de  trans-  so 
port  de  personnes,  en  particulier  pour  des  escaliers 
roulants  et  des  trottoirs  roulants,  pourvu  d'au  moins 
une  plaque  d'appui  (1  )  comportant  des  segments  de 
peigne,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  d'appui  (1) 
estcoulissante  essentiellement  horizontalementpar  55 
rapport  ä  au  moins  un  element  de  support  qui 
l'accueille  et  qui  pivote  autour  d'un  axe  de  rotation 
horizontal  (20)  ä  l'exterieur  des  segments  de  peigne 
(3),  de  fagon  qu'elle  coopere  avec  au  moins  un  dis- 

positif  d'arret  immobilisant  l'entraTnement  de  l'instal- 
lation  de  transport  de  personnes. 

2.  Dispositif  de  securite  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  respectivement  un  element  de  sup- 
port  (6),  qui  est  muni  de  moyens  (7,  8)  afin  de  faire 
coulisser  la  plaque  d'appui  (1),  est  prevu  lateral  e- 
ment  au-dessous  de  la  plaque  d'appui  (1). 

3.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  les  ele- 
ments  de  support  (6)  sont  formes  comme  des  Sup- 
ports  de  galet. 

4.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  qu'il  com- 
prend  au  moins  deux  galets  de  roulement  (7,  8)  pre- 
vus  dans  la  zone  d'un  de  chaque  support  de  galet 
(6). 

5.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  Taxe  de 
rotation  (20)  de  la  plaque  d'appui  (1)  est  prevu  dans 
sa  zone  d'extremite  libre  (25)  opposee  aux  seg- 
ments  de  peigne  (3). 

6.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  seg- 
ments  de  peigne  (3)  pivotent  respectivement  autour 
d'un  point  de  rotation  (22)  oppose  ä  la  zone  d'extre- 
mite  (2)  de  la  plaque  d'appui  (1)  les  accueillant. 

7.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  point 
de  rotation  (22)  est  forme  par  une  vis  ä  tete  bombee 
(21). 

8.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  7,  caracterise  par  au  moins  un 
tuyau  flexible  ä  ondes  de  pression  (1  8)  qui  s'etend 
en  substance  sur  toute  la  largeur  des  segments  de 
peigne  (3)  entre  ceux-ci  et  la  zone  d'extremite  de  la 
plaque  d'appui  (1)  les  accueillant  (2)  et  qui  provo- 
que,  en  cas  de  commande,  l'arret  de  l'entraTnement 
de  l'installation  de  transport  de  personnes. 

9.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  tuyau 
flexible  ä  ondes  de  pression  (18),  vu  selon  la  direc- 
tion  de  transport,  est  prevu  en  arriere  des  points  de 
rotation  (21)  des  segments  de  peigne  (3). 

10.  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le  dispo- 
sitif  d'arret  (26)  est  prevu  au  moins  unilateralement 
entre  la  plaque  d'appui  (1)  et  le  support  de  galet  (6) 
en  substance  entre  les  galets  de  roulement  (7,  8)  du 
support  de  galet  (6). 
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1  1  .  Dispositif  de  securite  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  1  0,  caracterise  en  ce  qu'un  levier 
(11)  est  fixe  ä  la  plaque  d'appui  (1)  ou  aux  compo- 
sants  (10)  de  celle-ci  entre  les  galets  de  roulement 
(7,  8)  montes  lisses  ou  avec  des  paliers,  l'extremite  5 
libre  (12)  de  celle-ci  est  reliee  ä  une  tringle  de 
manoeuvre  (13)  precontrainte  et  guidee  par  le  sup- 
port  de  galet  (6)  associe,  laquelle  actionne  un  com- 
mutateur  d'extremite  (1  6)  lors  du  depassement  de 
la  force  de  precontrainte.  ro 
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